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VERANSTALTUNGEN DER HANDELSKAMMER

BREMEN IM FEBRUAR UND MÄRZ

Existenzgründung/
Unternehmensnachfolge

15.-25. Februar, 18:00 Uhr 
Der Weg in die Selbstständigkeit
Wie werde ich Unternehmerin – wie werde
ich Unternehmer? Welche Voraussetzungen
sind bei der Existenzgrü� ndung zu beachten?
Was ist ein Businessplan? Wie kalkuliere ich
meine Kosten? Welche Pflichten muss ich
erfü� llen, wenn ich Personal beschäftige und
was möchte das Finanzamt von mir wissen?
Diese und weitere Fragen werden in dem 
Existenzgrü� ndungsseminar „Der Weg in die
Selbstständigkeit“ der Handelskammer 
Bremen beantwortet. Referenten: Tania Neu-
bauer, Dr. Dietrich Bostelmann, Dr. Dorothee
Lotz, Herbert Hustedt, Dr. Jörg Dohrmann,
Jörg Jarchow, Susanna Suhlrie, André Dillin-
ger, Remco Nöhren 
Bitte melden Sie sich an bei 
Jutta Deharde, Telefon 0421 3637-234, 
deharde@handelskammer-bremen.de

10. Februar, 18:00 Uhr 
Lust auf mehr Aufträge – 
mehr Umsatz und Gewinn 
Reden Sie immer noch – oder fragen Sie
schon? Haut Sie das NEIN eines Kunden vom
Hocker oder sagen Sie: „Jetzt erst recht“?
Ihre persönliche Einstellung = Ihr Erfolgsga-
rant!? Verkaufsgespräche einfach strukturie-
ren, Fragetechniken gezielt anwenden, den
Mehrwert transportieren, mit einem starken
Selbstwertgefühl ergebnisorientiertes Han-
deln verbinden: Dieser Workshop gibt Ihnen
Anregungen und Inputs, wie Sie durch geziel-
tes Verhalten messbare und wiederholbare
Erfolge erzielen. Referentin: Martina Richter,
TrainCoSystem

10. März, 18:00 Uhr 
Nachfolge: Steuerliche und 
rechtliche Aspekte
Bei der Unternehmensnachfolge rechnet das
Finanzamt mit. Die Wahl des Übergabezeit-
punktes und die Art der vertraglichen Rege-
lungen können deshalb in diesem Prozess
von entscheidender Bedeutung sein. In dem
Workshop wird ein Überblick über aktuelle
steuerrechtliche Anforderungen und über die
verschiedenen rechtlichen Auswirkungen 
gegeben. Referent: Thomas Ullrich, Ullrich
Unternehmensberatung

Bitte melden Sie sich an bei 
Grazyna Renzelmann, B.E.G.IN,
Telefon 0421 323464-12, info@begin24.de

Innovationsmanagement

16. Februar, 13:00 Uhr
Normentag 2010
Der 10. Bremer Normentag der Handels-
kammer Bremen, des INMAS Institut fü� r 
Normenmanagement und des BVMW Bundes-
verbandes Mittelständischer Wirtschaft wird
das Thema „Kostenreduzierung durch Teile-
management“ behandeln. Da Konkurrenz-
druck und Preisverfall immer mehr indivi-
duelle Produktentwicklungen erfordern,
erhöht sich natü� rlich die Komplexität der 
Produkte und vor allem die Produktvielfalt.
Nur wenn Herstellungskosten gesenkt wer-
den, ist dem Kostendruck standzuhalten.
Dies ist zum Beispiel durch einen höheren
Standardisierungsgrad und mit angepasstem
Teilestamm möglich.
Bitte melden Sie sich an bei 
Kirsten Meyer, Telefon 0421 3637-236 
meyer@handelskammer-bremen.de

Wirtschaft global

10. Februar, 9:00 Uhr 
Zoll-Seminar: Lieferantenerklärung – 
eine Erklärung mit Konsequenzen
Die rechtmäßige Ausstellung von Lieferanten-
erklärungen durch den Hersteller oder den
Zwischenhändler ist an komplizierte Voraus-
setzungen gebunden. In diesem Seminar 
werden die Regelungen fü� r die Erstellung von
„Lieferantenerklärungen fü� r Waren mit bzw.
ohne Präferenzursprungseigenschaft“ in 
Referaten vorgestellt und in praktischen
Übungen erprobt. Referentin: Gesa 
Schumann, Zolltechnische Prü� fungs- und
Lehranstalt Berlin
Bitte melden Sie sich an bei 
Anja Reinkensmeier, Telefon 0421 3637-247, 
reinkensmeier@handelskammer-bremen.de

2. März, 17:00 Uhr
Ländernetzwerk Türkei: 
Finanzielle Aspekte des Außenhandels
Deutschland genießt in der Tü� rkei – vor allem
auch als Heimat von 2,5 Millionen Menschen
türkischer Abstammung – ein traditionell
hohes Ansehen und ist wichtigster Handels-
partner der Tü� rkei. Die Beziehungen zwischen
beiden Ländern sind freundschaftlich, viel-
schichtig und belastbar. Auch das tü� rkische
Bankensystem ist stabil, so dass die Banken
als einzige tü� rkische Branche fast unbescha-
det die Finanz- und Wirtschaftskrise über-
standen haben. Thema der Veranstaltung
sind die finanziellen Risiken im Außenhandel,
der Zahlungsverkehr und das Forderungsma-
nagement mit tü� rkischen Unternehmen sowie
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INFOTHEK
die Finanzierung von Projekten. Neben dem
Hauptvortrag sind praxisorientierte Erfah-
rungsberichte von Netzwerkteilnehmern 
geplant. Referent: Jürgen Cohrs, Deutsche
Bank AG, Bremen
Bitte melden Sie sich an bei
Christa Herdzin, Telefon 0421 3637-241,
herdzin@handelskammer-bremen.de

Verkehr & Logistik

15. Februar, 16:00 Uhr
Workshop: Ausschreibungen
in der Logistik
Verlader gehen immer mehr dazu ü� ber, Logis-
tikdienstleistungen auszuschreiben. Entspre-
chend werden dem Segment der Kontrakt-
logistik hohe Wachstumspotenziale voraus-
gesagt. Jedoch sind Ausschreibungen häufig
sehr komplex und die Bearbeitung arbeits-
wie zeitintensiv. Wichtig ist es dabei, die 
Erwartungshaltung und die Rollenverteilung
zwischen Verladern bzw. möglichen Auftrag-
gebern und Logistikdienstleistern zu kennen.
Wie wird ausgeschrieben und woran erkennt
man Scheinausschreibungen? Was sind die 
Erfolgskriterien und was sind häufige Fehler?
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die
aktuelle Studie „Projektanbahnung in der
Kontraktlogistik“ der Arbeitsgruppe für Tech-
nologien der Logistik-Dienstleistungswirt-
schaft (ATL) beim Fraunhofer Institut in
Nü� rnberg. Referent: Heiko Wrobel, Fraunhofer
Arbeitsgruppe ATL
Bitte melden Sie sich an bei 
Olaf Orb, Telefon 0421 3637-272,
orb@handelskammer-bremen.de

Richtig Steuern

19. Februar, 9:00 Uhr 
Workshop: Haftung nach dem 
neuen GmbH-Recht
Wichtiger Zweck der GmbH-Reform ist es, 
die GmbH gegenü� ber der ausländischen Kon-
kurrenz wettbewerbsfähiger zu machen. Mit
der umfassenden Erneuerung wird auch die
Gesellschafter- und Geschäftsfü� hrerhaftung
deutlich verschärft. Der Geschäftsfü� hrer
kann künftig auch fü� r Zahlungen an Gesell-
schafter haften, die die Zahlungsunfähigkeit
der Gesellschaft zur Folge haben. Die Voraus-
setzungen zur verdeckten Sacheinlage än-
dern sich und die Rechtsfigur des eigenkapi-
talersetzenden Darlehens wird aufgegeben.
Die Einzelheiten dazu werden in diesem
Workshop praxisnah und allgemeinverständ-
lich erarbeitet. Referentin: Anja Siebenmor-
gen-Kölle, Rechtsanwältin und Fachanwältin
fü� r Insolvenzrecht
Bitte melden Sie sich an bei 
Sabrina Annika Lange, Telefon 0421 3637-411, 
langesa@handelskammer-bremen.de
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